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PR-Text

Weihnachtskonzert am 
3. Dezember 2022 in Bütgenbach
Am Samstag, dem 3. Dezember 2022 

um 19 Uhr 45 organisiert der Lions 

Club St. Vith das traditionelle Weih-

nachtskonzert in der Pfarrkirche St. 

Stephanus von Bütgenbach.

Die Veranstalter freuen sich, nach 

der coronabedingten Aussetzung des 

beliebten Weihnachtskonzertes wie-

derum ausgezeichnete Vokalmusik 

zusammen mit Instrumentalmusik 

zum Weihnachtskonzert anbieten zu 

können. 

Es treten auf: das Vokalensemble Alba 

Nova unter der Leitung von Els Crom-

men, sowie das Mandolinenorchester 

„Cercle Royal des Mandolinistes de 

Malmédy“ u. Ltg. v. Marc Legros.

Kartenvorverkauf (12 €) bei den Mit-

gliedern des Lions Club St. Vith.

Abendkasse: 15 €.

Der Erlös des Abends geht ausschließ-

lich an hiesige Sozialprojekte.

Foto : Alba Nova

2001330638/DJ-G

● ST.VITH

VON ALLAN BASTIN

Grabungen im Juni und No-
vember 2020 haben die Tei-
lumrisse einer mittelalterli-
chen Burg in St.Vith zu Tage
gebracht. Seitdem hat sich auf
dem Gelände zwischen der
Pfarrkirche und dem Kultur-
zentrum Triangel nichts mehr
getan. Die „Bürgerinitiative
(BI) Burg St.Vith“ nahm den
Stillstand zum Anlass, um zu
einem Pressegespräch einzu-
laden und den mangelnden
Informationsaustausch zu be-
klagen. 

„Wir sind verärgert, dass wir
um jede Information betteln
müssen, teils keine oder sogar
falsche Informationen erhal-
ten haben“, bedauert Anwoh-
nerin Anny Mathey, die das
Beispiel der ausstehenden Bo-
densanierung anführt. Es sei
von komplizierten Prozedu-
ren die Rede. „Warum wird ge-
zögert? Die Erde liegt jetzt seit
zwei Jahren offen in einem
dichten Wohngebiet. Das ist
unverständlich.“ Trotz der
winterlichen Sicherungsmaß-
nahmen sorgt sie sich außer-
dem um die freigelegten Burg-
mauern und Fundamente. Sie
seien insbesondere zur win-
terlichen Jahreszeit gefährdet. 

Antworten auf ihre Fragen
haben die BI-Mitglieder in der
vergangenen Woche erhalten,
nachdem sie sich in einem
ausführlichen Schreiben an
die Stadt und die Gemein-
schaft gewandt haben. „Nach
all dem Frust und Ärger durf-
ten wir sehr positive Dinge le-
sen“, freut sich Anny Mathey.
„Es ist Bewegung in die Sache
gekommen.“

Am Mittwoch wird der
St.Vither Stadtrat den Ankauf
des Hauses Huppertz in der
Bahnhofstraße sowie der um-
liegenden Flächen beschlie-

ßen. Dieser Schritt sei „wichtig
und unabdingbar“ mit Blick
auf die spätere Inwertsetzung
des Areals, betont der St.Vither
Ehrenschöffe Lorenz Paasch,
selbst BI-Mitglied. Nur über
dieses Gelände sei eine direkte
Verbindung zwischen dem
Stadtzentrum und dem
Wohngebiet am Triangel mög-
lich.

Gleichzeitig nannte Lorenz
Paasch einige Erwartungen. Er
setzt auf eine zügige Abwick-
lung des Kaufverfahrens bis
Februar 2023. Parallel könnte
bereits ein Dienstleistungs-
auftrag an ein Planungsbüro
zur Ausarbeitung eines In-
wertsetzungskonzeptes verge-
ben werden. Das könnte ein
„Kümmerer“ bei der Stadtver-
waltung übernehmen. Diese
Person würde als zentrale An-
laufstelle bei allen administra-
tiven Vorgängen fungieren:
„Das kann kein Schöffe neben-
bei machen.“ Nicht zuletzt
schlägt die BI den Ankauf ein
weiteres Hauses in der Bahn-
hofsstraße vor. Es grenzt an
das Haus Huppertz und könn-
te zu einem späteren Zeit-
punkt zu einem Museums-
und Empfangsgebäude für die
Burganlage umgebaut wer-
den: „Die Funde gehören hier-
hin und nicht in ein Depot
nach Eupen.“ 

DG-Ministerin Isabelle
Weykmans (PFF) wusste in ih-

rer Antwort zu verkünden,
dass die Prozedur zur Enteig-
nung der Parzelle, gelegen
„Zur Burg“, am 10. November
eingeleitet wurde. Dort sollte
ursprünglich ein Apparte-
mentgebäude entstehen. Im
Sommer wurden die Kaufver-
handlungen von Seiten der
DG als gescheitert erklärt, wes-
halb eine Enteignungsakte
vorbereitet wurde. Stellvertre-
tend für die BI Burg hofft
Klaus-Dieter Klauser, Ehren-
präsident des Geschichtsver-
eins „Zwischen Venn und
Schneifel“, dass sich die Ent-
eignungsprozedur nicht in die
Länge ziehen wird. 

Ebenso ist die europäische
Ausschreibung zur öffentli-
chen Auftragsvergabe der drit-
ten Grabung im vollen Gange
und endet am 5. Dezember.
„Jedoch müssen dringend not-
wendige Arbeiten vor einer
weiteren Grabung erfolgen,
um das Areal entsprechend
vorzubereiten“, wird die zu-
ständige Ministerin zitiert.
„Darunter fallen eine umfang-
reiche Bodensanierung zur
Entseuchung der Grabungs-
stätte, statische Überprüfun-
gen von Mauerzügen und be-
treffende Maßnahmen neben
der Koordination der Be-
standssicherung der archäolo-
gischen Befunde und der Ent-
sorgung von bereits abgegra-
bener Erde.“ Erst wenn diese

Vorbereitungsarbeiten termi-
niert werden können, sei die
Ausarbeitung eines genauen
Zeitplans möglich. Positiv
stimmt die BI, dass sie im De-
zember zu einem gemeinsa-
men Gespräch mit der DG und
der Stadt geladen wird. 

Lorenz Paasch geht 
von einem Bau 
im Jahre 1350 aus.

Lorenz Paasch nutzte als
ausgebildeter Historiker noch-
mals die Gelegenheit, auf die
Wichtigkeit der Funde einzu-
gehen. „Wir reden nicht über
Kinkerlitzchen, sondern über
DIE archäologische Stätte in
der DG.“ Seinen Recherchen
zufolge wurde die Burg 1350
gebaut, im Auftrag von Jo-
hann von Falkenberg. In die-
sem Zusammenhang hat sich
der 75-Jährige auch mit der
Geschichte der Stadtwerdung
von St.Vith befasst. In einer
Urkunde von 1354 ist erstmals
die Rede von „Burg, Stadt und
Amt von St.Vith“. Weil Johann
von Falkenburg im Jahre 1352
verstarb, geht Lorenz Paasch
davon aus, dass die Stadtrech-
te zwischen 1350 und 1352 ver-
geben wurden. Der Freiheits-
brief, der die Rechte der Stadt
festigt, ist allerdings unauf-

findbar. Jedoch gibt der St.Vit-
her die Hoffnung nicht auf. 

Lorenz Paasch kann nicht
nachvollziehen, dass heute in
offiziellen Dokumenten von
„Gemeinde St.Vith“ die Rede
sei. „Jede Stadt ist eine Ge-
meinde, aber nicht jede Ge-
meinde ist eine Stadt.“ Auch
die Altbürgermeister Albert
Gehlen und Christian Krings,
beides BI-Mitglieder, stellen
sich die Frage, wer diese Ent-
scheidung getroffen hat. Wäh-
rend ihrer Zeit an der Spitze
der „Stadtgemeinde“, wie
selbst zu sagen pflegten, sei
die Abänderung nicht erfolgt.
Paasch spricht gar von einer
„skandalösen Entscheidung“.
Und Anny Mathey ergänzt:
„Eine Stadt hat eine Bedeu-
tung für eine komplette Ge-
gend. Das ist kein Selbstzweck.
Auf diesen Wert von Titeln
sollten wir nicht verzichten.“

Abschließend wusste Pro-
fessor Andreas Fickers zu be-
stätigen, welche wissen-
schaftliche und historische
Bedeutung die archäologische
Stätte hat. Die dritte Grabung
werde die baugeschichtliche
Dimension der Burg noch bes-
ser eingrenzen. Man stehe erst
am Anfang eines Prozesses,
der schlussendlich zu einer
Neubelichtung der Frühge-
schichte und der Entstehungs-
geschichte der Burg und der
Stadt führen wird. 

Geschichte: St.Vither Bürgerinitiative setzt sich weiterhin mit dem Thema Burg auseinander

Weil es in den letzten Mo-
naten still um die archäo-
logische Ausgrabungs-
stätte in St.Vith war, hat
sich die „Bürgerinitiative
Burg“ mit einem Fragen-
katalog an die Stadt und
die Deutschsprachige Ge-
meinschaft gewandt. Aus
den Antworten geht her-
vor, dass kein Stillstand
herrscht, was die Initiato-
ren freut. Doch erwarten
sie, dass es jetzt zügig
vorangeht.

Seit den beiden Grabungen im Jahre 2020 ist auf dem Gelände „Zur Burg“ in St.Vith nicht viel passiert. Archivfoto: mikavision

Mehr Bewegung gefordert Fußgänger in Recht
angefahren
Am frühen Freitagabend wur-
de ein Fußgänger beim Über-
queren eines Fußgängerüber-
wegs in Recht von einem Auto
angefahren und dabei verletzt.
In einer Mitteilung ärgert sich
die Eifelpolizei über die Schau-
lustigen, die sich vor Ort be-
fanden, als die Beamten ein-
trafen: „Erst nach Aufforde-
rung der Polizei und nachdem
ein Sichtschutz angebracht
wurde, haben die Schaulusti-
gen den Ort verlassen.“

Sachschaden bei Unfällen
in Bütgenbach und St.Vith
Am Wochenende haben sich
mehrere Unfälle mit Sach-
schaden ereignet. In der Ni-
drumer Warchestraße stießen
am Samstagmittag zwei Autos
bei einem Abbiegemanöver
zusammen. An der Mon-
schauer Straße in Bütgenbach
kam es am Samstagnachmit-
tag beim Ausparken zum Zu-
sammenstoß zwischen zwei
Pkw. Ein Pkw-Fahrer ist am
Sonntag gegen 19.30 Uhr von
der Eifel-Ardennen-Straße ab-
gekommen und gegen ein
Verkehrsschild gefahren. Nie-
mand wurde verletzt.

Alkohol am Steuer: Polizei
entzieht Führerschein
Die Polizei hat einem Ver-
kehrsteilnehmer am Freitag
gegen 18 Uhr den Führer-
schein für 15 Tage entzogen,
weil er unter Alkoholeinfluss
stand. Außerdem wurde ein
Protokoll erstellt.

Zwei Fälle von
Internetbetrug gemeldet
Die Eifelpolizei meldet zwei
Fälle von Internetbetrug. Un-
bekannte verschaffen sich Zu-
griff zur einer Taxi-App des
Opfers und entwenden dar-
über einen Geldbetrag. Eine
Person erwirbt über Internet
ein Fitnessgerät und zahlt für
diesen per Überweisung. Das
Produkt wird nie geliefert.
(red/ab)
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Die Polizei war mehrmals im
Einsatz. Foto: dpa

● OUDLER

Silbermedaille für Ostbel-
gien: Beim „Culinary World
Cup 2022“, der Weltmeister-
schaft der Spitzenköche, die
am vergangenen Woche in
den Messehallen der Stadt Lu-
xemburg „LuxExpo“ stattfand,
konnte Francine Wickler aus
Oudler als einzige Ostbelgie-
rin eine der drei höchsten
Auszeichnungen für sich ge-
winnen. 

75 Teams aus 
55 Nationen waren in
Luxemburg dabei. 

Mit besonders hergerichte-
ten Schaustücken konnte die
Chefin des Restaurants „Le Jar-
din“ in Oudler eine internatio-
nale Fachjury von sich über-
zeugen. 

75 Teams aus 55 Nationen
waren im Rahmen der Horeca-
Fachmesse angetreten, um
von ihren Kochkünsten zu
überzeugen. 

Die Vorbereitung hat
sich in den Augen der
Köchin gelohnt. 

„Wir mussten das Restau-
rant einige Tage schließen, um
uns ganz auf diesen Wettbe-
werb konzentrieren zu kön-
nen“, resümierte die glückli-
che Silbermedaillengewinne-
rin Francine Wickler ihre Teil-
nahme. „Aber es hat sich
gelohnt.“ 

Versehen mit neuen Impul-
sen und Eindrücken aus der
ganzen Welt steht sie in dieser
Woche wieder in ihrem „Jar-
din“ am Herd. (red/ab)

Wettbewerb: „Culinary World Cup 2022“ in Luxemburg

Francine Wickler (2.v.r.) darf sich über eine Silbermedaille freuen.
Foto: privat

Silbermedaille für Francine Wickler
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